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LATEINAMERIKA 29. Geschichte

nickte, obwohl er noch nie ein Hotel gesehen 
hatte. Sie zogen mit ihren Holzkästen zum 
Hotel und warteten auf den Treppenstufen.

Da kam ein Herr in einem dunklen Anzug vor-
bei, blieb vor Pablos Vater stehen und setze 
seinen rechten Fuß auf das Kästchen. Der 
erste Kunde! Der Vater griff aufgeregt nach 
der Bürste. „Ich habe es eilig“, sagte der Mann 
nur, faltete seine Zeitung auseinander und be-
gann, die Überschriften zu überfliegen. Der 
Vater trug die Creme mit dem Lappen auf das 
Leder und bürstete den Schuh bis er glänzte. 
Und dann der linke Schuh! Der Vater bürstete 
mit aller Gründlichkeit. „Schon gut, schon 
gut!“ sagte der Mann, drückte ihm eine Münze 
in die Hand und stieg die Stufen zum Eingang 
hinauf. Pablo und sein Vater betrachteten 
stolz das Geldstück und blickten dem Mann 
nach, der oben im Hotel verschwand.

Da lief plötzlich ein Mann die Treppe hinunter 
und fuchtelte aufgeregt mit den Armen durch 
die Luft. „Hey. Hier habt ihr nichts verloren! 
Hier putze ich Schuhe! Und sonst keiner! Ei-
nen alten Mann ums Brot bringen! Und wovon 
soll ich meine Kinder satt bekommen, wenn 
ihr mir einfach die besten Brocken weg-
schnappt?“ „Und meine Kinder?“ wollte Pab-
los Vater einwerfen. Doch der Mann war so 
aufgeregt, dass er ihn gar nicht zu Wort kom-
men ließ. „Meine kleine Maria ist krank. Und 
nur, weil ihr mir die besten Kunden fortnehmt, 
kann ich ihr keine Medizin kaufen.“ Er griff 
Pablos Vater erregt am Arm und gab ihm ei-
nen leichten Stoß. Der Vater strauchelte und 
stürzte vier Stufen hinunter. Als er auf den 
Steinplatten vor der Treppe lag, spürte er in 
seinem rechten Handgelenk einen stechen-
den Schmerz.

Auch in den folgenden Tagen ließ der Schmerz 
nicht nach, und das Handgelenk schwoll dick 
an. Das Geld, das sie beim Schuheputzen 
verdient hatten, reichte gerade für etwas Mehl. 
Aber es war nicht genug, um einen Arzt auf-
suchen zu können. Erst nach vielen Tagen 
gingen die Schmerzen langsam zurück. Aber 
das Handgelenk blieb steif. Schuhe putzen 

konnte Pablos Vater jetzt nicht mehr. Darum 
saß er den ganzen Tag traurig vor seiner 
Hütte, stierte auf den grauen, staubigen Bo-
den und träumte von seinem Dorf und seinen 
Freunden. Die Mutter weinte, weil sie nicht 
wusste, wovon sie Mehl und Bohnen für sechs 
hungrige Kinder kaufen sollte. Pablo ver-
suchte, sie zu trösten. Er würde schon noch 
eine Arbeit finden.

Tagelang streifte er durch die Straßen der 
Stadt. Dabei stieß er auf Carlos, Jaime, Al-
fredo, Pedro und Jos. Die fünf Jungen waren 
etwa so alt wie er selbst. „Du bist klein und 
wendig“, stellten sie fest. „Kannst du auch 
schnell rennen?“ Pablo nickte. „Dann kannst 
du bei uns mitmachen.“ Pablo wusste nicht, 
worum es dabei ging. Aber er war froh, dass 
er vielleicht bald Geld verdienen könnte.

Am nächsten Abend musste er sich an eine 
Straßenecke stellen. Alfredo hatte ihm ge-
sagt, dass er zweimal kurz pfeifen sollte, 
wenn jemand die Straße hinaufkommen 
würde. Dann waren die fünf Jungen in der 
Dunkelheit verschwunden. Alles blieb ruhig. 
Als sie dann in der Nacht hinter einem verlas-
senen Lagerhaus hockten und genau aufteil-
ten, was Alfredo in seinem Sack trug, ahnte 
Pablo, womit er seinen Anteil verdient hatte. 
Erst wollte er etwas sagen. Doch dann musste 
er plötzlich an seine Geschwister, an die wei-
nende Mutter und an Vaters steife Hand den-
ken. Da schwieg er.

Als Pablo am nächsten Tag das Brot und die 
Fischkonserven vor seinen Geschwistern 
auspackte, stürzten sie sich gierig auf alles 
und tanzten um ihn herum. Die Mutter sagte 
nur: „Junge.“ Und der Vater trat schweigend 
vor die Hütte. Wie gerne hätte er selbst seinen 
Kindern die Brote und den Fisch mitgebracht. 
Wie sehnte er sich danach, jetzt an Pablos 
Stelle zu stehen und von den Kindern umju-
belt zu werden.
Der Vater sah auf seine rechte Hand, blickte 
dann hinauf zu den Sternen und versuchte, an 
früher zu denken.
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LATEINAMERIKA 30. Geschichte

Ein ganzes Jahr hatte Lucas für Don Carlos 
gearbeitet. Er hatte die Lamaherde für den 
Großgrundbesitzer gehütet. Tag für Tag. Und 
natürlich hatte er auch nachts auf sie aufpas-
sen müssen. Die Zeit war ihm manchmal lang 
geworden. Kein Wunder, wenn man gerade 
zehn Jahre alt war.

Zum Glück hatte Lucas die Lamas. Geduldig 
hörten sie zu, wenn er ihnen Geschichten er-
zählte. Oft waren es Geschichten von den In-
kas, dem Volk seiner Vorfahren. Was sein Va-
ter ihm von ihnen berichtet hatte, erzählte er 
den Tieren weiter. Tupac Amaru war der ge-
duldigste Zuhörer in der Herde. Darum war es 
auch sein Lieblingslama. Was Lucas aber 
ganz besonders an ihm mochte, war sein wei-
ches Fell. Wenn Lucas sich nachts im Stall 
einen Platz zum Schlafen suchte, dann legte 
er sich meist ganz dicht an Tupac Amaru und 
kuschelte sich in sein weiches Fell. In kalten 
Nächten war es herrlich warm dort.

Als sich Lucas eines Abends wieder an ihn 
schmiegte und sein Gesicht im Fell vergrub, 
wurde es nass. Die weiche Wolle sog alle Trä-
nen in sich auf. Und mit ihnen auch die Trau-
rigkeit, die Lukas erfüllte. Denn er sollte sich 
von seinem Freund trennen. Don Carlos hatte 

seinem Vater gesagt, dass er ihn auf seinen 
Feldern nicht mehr brauche. Und darum 
könne seine Familie auch nicht länger hier 
wohnen. Jetzt mussten sie fort, irgendwohin, 
in die Fremde, wo sie nicht wussten, ob sie 
dort Arbeit finden würden. Wo sie nicht wuss-
ten, wie das Leben dort sein würde. Wo Lukas 
nachts kein weiches Lamafell hatte, in das er 
sich würde kuscheln können. Wo niemand 
seinen Geschichten zuhören würde.

Plötzlich spürte Lucas, wie Tupac Amarus die 
Schnauze an seine Wange stupste. Da rich-
tete er sich langsam auf, nahm Tupac Amaru 
noch einmal in seine Arme, drehte sich dann 
mit einem Ruck von ihm ab und ging gerade-
wegs auf das Haus von Don Carlos zu. Zu-
mindest wollte er sich noch den Lohn holen, 
der ihm zustand. 

Erst als Lucas ziemlich laut wurde, ließ ihn die 
Hausangestellte zu Don Carlos vor. Der 
winkte nur verärgert ab, als er den Grund für 
Lucas’ Erscheinen hörte.
„Du spinnst wohl“, fuhr er ihn an. „Ein Jahr 
lang hast du zu essen bekommen. Was willst 
du denn noch?“

Lucas’  Lama
Themen:  Kinderarbeit, Tierfreundschaft
Land:  Bolivien
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